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was einem Preiſe von 2000 M für das
Das beſte weiße Menſchenhaar

kommt Jtalien aus ankreich und ausBöhmen Es wird zu Perücken und Transforma

n a n en eu nes es ee zu erlangen tritt in jüngſter noch der
ſtand daß das Tragen von Perücken ſich

immer mehr breitet Die hohen Leiſtungen derPerückenmacherkunſt mögen dazu beigetragen haben
jedenfalls ſ ndet das Vornurteil gegen das Tra
gen S Haare immer mehr ganz beſondersUnter den Stadtbewohnern Es iſt faſt als habe
die Eitelleit der alten Herren und Damen zuge
nommen denn die Zahl derer die wunderſchöne
Silberlocken tragen die auf fremden Schädeln
wuchſen wird immer größer Auch die älteren
Damen kommen immer mehr davon ab blondes
oder braunes Haar zu tragen ſie erkennen daß
einer ältere Dame nichts ſo gut kleidet wie wirk
lich echtes ſchönes weißes Haar

Allein dieſe neuen Strömungen im Geſchmacke
der Perücken und Lockenabnehmer würden ſchon
ausreichen die Haarnot unaufhörlich zu ſteigern
aber dazu kommen jetzt noch die Theater Die
Entwickelung der modernen Bühnenausſtattung be
ſchränkt ſich nicht auf Kuliſſe und Koſtüm ſie hat
auch die Maske des Schauſpielers erfaßt und in
den großen Londoner Theatern hat man ſogar für
die Statiſten und die Choriſten die altgewohnten
Perücken aus künſtlichen Haaren ausrangiert Die
Bühnen verbra n daher eine gewaltige Menge
von echtem Menſchenhaar allein für eine einzige
Neueinſtudierung haben wir in dieſen Tagen Sir
Herbert Tree bzw ſeinem Theater mehrere hundert
Perücken aus echtem Menſchenhaar liefern müſſen

Alte und neue venezianiſche Spitzen
Venedig die Geburtsſtadt der Spitze hat den

Ruhm beſonders ſchöne Muſter dieſer leichten Ge
webe bervorzubringen den ſie nach dem Nieder
gang der Republik verloren hatte ſich in neueſter
Zeit wieder erobert und im alten Glanze ſtebt die
venezianiſche Spitze beum wieder in der Reihe der
jüngeren Schweſtern von Brüſſel Valenciennes
uſw Wie gerade Venedig dazu kam zuerſt dieſe
ſpinnenzarten Gebilde r darübermacht H Perl Mora in eiem Aufſatz der Dame
intereſſante Mitteilungen

Vorber gab es ſolche Gewebe nur in der Natur
und die meerbefahrenden welterobernden Vene
zianer waren es die in weiter Ferne die Vorbilder
für dieſe feine Handarbeit der Menſchen auffanden
Sie entdeckten ſenen Baum den man ſeitdem als
Spitzenrinde Daphne bezeichnet hat und der in

ſeiner feinen inneren Rinde eine verſchlungene
vielgliedrige Zeichnung aufweiſt die den menſch
Uchen Geiſt zur Nachahmung verlockte Aus dieſer
Baumrinde wurden Kragen ausgeſchnitten die vor
nehme Herren zum Schmuck anlegten und nach der
ſeinädrigen Zeichnnng des botaniſchen Vorbildes
wurden dann prunlvolle Spitzenkanten ausgenäht
Aber auch noch andere Anregungen für die Spitzen
tunſt brachten die Venezianer von ihren Ent
deckungsreiſen mit beim die vielgeſtaltigen Cruſta
ceen die das Meer bevölkern die wunderlichen
Formen von Seeſternen und Seepflanzen regten
ihre Phantaſie an und ſo findet man in den
Defſins ver echten alten Venezianer Spitzen die
Aehnlichkeit mit verſchiedenen dem Meere ent
ſtammenden Naturformen leicht beraus

Zunächſt ward die neue Kunſt mit Nadel und
Faden von Nonnen und Patriziertöchtern zu Ehren
Gottes geübt baſd aber gelangte das Klöppel
polſiter zur Herrſchaft und an die Stelle der Kloſter
und Hausinduſtrie trat ein mächtiger Handels
zweig für den die Frauen aus dem Volke arbeite
ten Dieſe Spitzeninduſtrie die den Ruhm Vene
digs bis ins 18 Jahrhundert überall hintrug iſt
dann aus dem Todesſchlaf in den ſie zu Ende des
18 Jahrhunderts verfallen war von der Königin
Margberita wieder erweckt worden Unter dem
Protettorat der Herrſcherin erſtanden Klöppel
ſchulen in Burano wo ſich damals nur noch einige
nralte Mütterchen der einſt ſo blühenden Spitzen
kunſt erinnerten und ſie der Jugend wieder lehren
konnten Heute zählt man bereits wieder über
10 000 Spitzenklöppierinnen und Spitzennäherin
nen auf jenen Jnſeln die einſtmals der Hauptſitz
der Spitzeninduſtric geweſen in Burano Pale
ſtring Toroello u a Mit Einſatz eines großen
Kapitals und mit Hilfe einer umſichtig durchgeführten Organiſation blühte der alte Handels zwei
wieder auf und gewährte reichen Lohn obglei
oder vielleicht gerade weil Maſchinen bei der An
fertigung der Spitzen nicht verwendet wurden
Die Spitzeninduſtrie in und um Venedig pro
duziert gegenwärtig viel mehr Spitzen als in
der höchſten Blütezeit der Vergangenbeit ja der
Handel geht ins Rieſenhafte und in ihren kübnſien Träumen hätten die alten Venetianer es nicht
für möglich gehalten ſolche Unmaſſen von Spitzen
zu erzeugen und was noch mehr iſt ſie ſpielend
ab zuſetzen

Das Ende der Hutnadel
Wie lange und heiß iſt um die Hutnadel ge

ſieitten worden Polizeiverbote mußten gegen die
efährlichen Spitzen erlaſſen werden die nicht nur
n den Händen wutſchnaubender Frauen ab und

zu ſondern auch in ihrer drohenden Stellung am
l eine gefährliche e bildeten Auch die

140
törten Das 88 nun alles ein Ende haben Von

ngland aus wird das Ende der Hutnadel prokla
miert An ihrer Stelle tritt ein ebenſo harmloſer
wie anmutiger h das Kinnband dasden Hut nicht minder feſthält aber in weniger
provozkerender Weiſe

Es ift begreiflich daß die neue Mode der
Hutbänder gerade in England die begeiſtert

en Anhänger findet denn hier hat man auch ſchon
her beſonders zur Zeit jener Moden die nach

er bekannten Zeichnerin ate Greenway ihren
Namen haben das Kinnband aus dem Reiche der
Kinderwelt in das Koſtüm der Großen emporge
hoben Nunmehr da die großen Schuten die
Hauben und Hüte aus Großmutters Truhe wieder
modern werden tritt auch an Stelle der kalten
ſpitzen Hutnadein das liebliche breite Band mit
der koketten Schleife in ſeine Rechte Eine Fülleeleganter und kleidſamer Formen bietet ſich der
Modedame dar Die Samtbänder ſind in Schwarz
oder auch in ſtarken Farben wie Purpur und Hell
blau gehalten ſie werden mit dem einen Ende an
den Hut angenäht und dann vermittelſt eines
Knopfes und einer kleinen elaſtiſchen Schleife an
dem andern Ende des Hutes befeſtigt Am beſten
eignen ſich für das Kinnband Hüte mit weichem
Kopf und breitem Tüllrand wie ſie jetzt ſo modern
ſind der Matroſenhut mit Samtkopf und ſchwar
zen Tüllrüſchen der rote Samthut mit farbigem
Bande garniert Daneben tauchen bereits Formen
auf die wie in der Blütezeit der Jncroyables die
Mitte halten zwiſchen einer Babymütze und einem
Zampenſchirm und bald werden wir wohl im Zu
ſammenhang mit dem Kinnband die Fülle jener
grotesken und originellen Formen begrüßen dür

ſpitzeſte Hutnadel widerſtrebten

Heilung der Jigarettenraucherin
Der Anti Zigarettenbund von Amerika hat in

Chicago ein Krankenhaus eröffnet in dem Männer
und Frauen unentgeltlich von dem Laſter des Zi
garettenrauchens geheilt werden können Es ſind
hauptſächlich Frauen die ſich einer ſolchen Kur
unterwerfen denn ſie leiden ſchwerer unter den
ſchlimmen Folgen des Rauchens als die Männer
Die Leiterin des Jnſtitutes Luch Gage Gaſton
war wie ſie aus ihren Erfahrungen erzählte über
raſcht von der großen Anzahl berzzerreißender
Briefe die Frauen an ſie geſchrieben weil ſie dem
Zigarettenlaſter verfallen Viele dieſer Frauen
rauchten ſchon ſeit 20 Jahren Zigaretten und waren
geradezu zu Sklaven dieſer Gewohnheit geworden
Verheiratete Frauen ſind in der Ueberzabl und
beſonders häufig ſcheinen ſich S varſ elerinnen
dem Zigarettenrauchen zu ergeben Dieſe Künſt
lerinnen ſchädigen dadurch ihr Organ ſchwer ſodaß ſie nicht mehr gut ſprechen oder ſingen können
Eine der ergreifendſten Klagen die mir zuging
kam von einer jungen Frau die geſtand ihr
Rauchen habe zur Vernichtung ihres ganzen häus
liches Glückes geführt Die Behandlung der die
Patienten und Patientinnen des neuen Kranken
hauſes unterworfen werden beſteht dari daß ſie
ein Mundwaſſer benutzen müſſen welches eine
geringe Löſung von Silbernitrat enthält Damit
zuſammen wird eine veretariſche Diät durchgeführt
Wenn der Patient während dieſer Kur raucht ſo
bewirkt das bei ihm Erbrechen Unter den Zabl
reichen die Heilung ſuchten befand ſich eine Fa
milie beſtehend aus dem Vater drei Söhnen einer
Tochter und zwei Enkeln Ein Kaufmann ſandte
200 männliche und weibliche Angeſtellte zur Be
handlung
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Luſtige Ecke
Verſchärfte etent Jch würdeganz beſonders dankbar für die Stelle ſein Herr

Präſident Jch habe eine zahlreiche Familie und
meine Frau bekommt meiſtens Zwillinge

Jſt Jhr neuer Diener auch zuverläſſig Herr
Baron Aber ſicherl Jedes Trinkgeld das er
bekommt vertrinkt er auch gewiſſenhaft

Ein Muſter Mein Mann iſt wirklich einJuwell Als ihm neulich auf der Reiſe das Geld
ausging verſetzte er ſeinen Ehering dafür hat er
ſich den Pfandſchein um den Finger gewickelt

Gemütlich Gefängnisaufſeher Soeben iſt
Jhre Begnadigung eingetroffen Delinquent

beim Henkersmahh So ſo na da können S mir
ja den Reſt mal aufheben Meggend Bl

Knackmandeln

Auflöſung des Rätſels ans Nr 34
Nordvpolfahrer

Schlüſſel Nadel Orden Reh Dollar Pfanue
Fohlen Arno Hand

Wir haben ſo viele richtige Rätſellöſungen erbalten
daß wir wegen Raummangels nicht in der Lage find
die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen

Die Prämie Auf tönernen Füßen
Roman von Hans Hauptmann

entfiel auf Friedrich Kitzke Schraplau

Rätſel
Bald klafterlang wie kaum die größten Männer
Bald ſichtbar nur durch ein Vergrößerungsglas
Bald Schwert bald Säge bald Symbol für Kenner
Bald Horn Blatteil und Knochen was iſt das
An unſere Rätſellösſer Das Knacken dieſer
Mandel dürfte manchem unferer Rätfellöſer nicht
leicht werden Es ſei aber darauf hingewieſen daß

diesmal anch eine wertvollere Prämie ausgeſetzt
aben

ämie
Melodienkranz für das deutſche Haus

eleg geb
enthaltend Opernſchatz Salonſtücke charakteriſtiſche
Tonſtücke Tänze Militär und andere Märſche eine
große Anzad Lieder für eine Singſtimme mit Klavier

egleitung Band 294 Seiten ſtark
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab o d die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
V der Vorhandſpieler verliert aHandfpiel Eichel

Treff Solo auf folgende Karte
a b cB a10 K D bA 9 eK

TreffBube PicqueBube CoeurBube Treff Zehn
TreffKönig Treff Dame PicqueAß Picque König

PicqueNeun CoeurKönig
Im Skat lagen b10 d10 H hatte 4 Augen weniger

in der Karte als M Wie ſaßen die Karten Wie
ging das Spiel

wo

Löſung der Skataufgabe aus Nr 33

Kartenverteilung
V a b c dB 87 dK D 9 8 T
M aA 10 K dA 10 K D 9 8 7
D ab 9 8 eA 10 K D 97 10

Skat c8 T
Spiel

V zieht in den erſten 3 Stichen alle Trümpfe heraus
und gibt nur in d 2 Stiche ab

V a7 bA àA 22 H 410 d8 bI0 2M
Damit haben die Gegner 42 M hätte ſein dSolo

auch gewonnen Er gab auf die 4 Kpuee
7 8 9 D worauf Je 10 0 459wimmein konnte ſo daß die Gegner nur 53 erhielten

Großſpiel konnte V nicht riskieren da es verloren
wurde wenn auf a7 das aA und eine Zehn
Das aHandſpiel hatte immerhin mehr Cbancen
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Nr 35
as vorurteil iſt recht für den menſchen
gemacht es tut der Bequemlichkeit und
der Eigenliebe Vorſchub zweier Eigen
ſchaften die man nicht ohne die Menſch

heit ablegt Kank
er
W mSSDer Tod im Varietee

Von Kurt Münzer
Wir hatten Marſeille nicht anlaufen ſollen aber

ein Schraubendefekt auf hoher See zwang uns
dieſen Hafen aufzuſuchen und wir mußten
z eine Woche warten bis der beträcht
liche Schaden repariert war Jch übernachtete in
der Stadt in einem kleinen Seemannshotel und
wie ich da abends bei einem ſchmelzenden Burgunder
ſitze höre ich drei ernſthafte Leute am Nebentiſch
von etwas er reden Jch entnahm der
Unterhaltung daß in einem Varietee der Stadt eine
junge ſchöne Tänzerin auftrete die offenbar in
hy et Zuſtand das Geſchöpf eines unheim
lichen Mannes eine wunderbare Leiſtung voll
bringe Einer der Herren ein ſchlanker brauner
Bürger von Marſeille ſchien beſonders der Myſtik

uzuneigen und ſprach leidenſchaftlich von der geS rnisbollen Abhängigkeit des Mädchens von
ihrem Begleiter

Nun ich beſchkoß hinzugehen erfragie beim
Wirt den Weg und war bald darauf nur eineStraße weiter in dem bezeichneten Theater Es
war nichts viel beſſeres als eine Matroſenſingſpiel
halle man ſaß bei Wein Bier und Schnapsgeträn
ken an kleinen Tiſchen normanniſche Mädchen be
täenten und erlaubten Scherze und Derbheiten auf
einer Galerie lärmte der leidenſchaftliche Pöbel des
Südens während unten die Seefahrenden aller
Nationen ſaßen und die Bühne war von einem grell
PBemalten Vorhang verhüllt auf dem zugleich nackte
Frauen und Reklamegffichen leuchteten

Kaum hatte ich Platz gefunden an einem vor
deren Tiſch daran nur ein junger blonder Matroſe
ſaß als der Vorhang aufgin Herade war es die
veſprochene Nummer die ſich auf den grellen Pla
katen am Eingang angekündigt hatte als Der Tod
und das Mädchen

Die Bühne war eine nackte gemeine Stube ohne
Ameublement nur halb von oben beleuchtet wäh
rend der eine hintere Teil ganz im Dunkel lag
Jm Hellen ſtand ein Mädchen ſehr jung nichtſchön aber rührend durch etwas unſahlich Hin
gegebenes und Schuldloſes im Ausdruck Sie ſtand
ganz regungslos mit niederhängenden Armen in
ein granes loſes Gewand gehüllt das wie ein
Büßerhemd ihre ſchlanke Geſtalt verbarg Sie
hatte die Augen geſchloſſen und ſchien zu lauſchen
Aber das Orcheſter ſchwieg und dennoch war da
eine Violine die lockend und ſüß ſang Und da
erkannte ich im Dunkel des hinteren Zimmers
etwas Furchtbares dort ſaß auf einem Stühlchen
in ein ſchwarzes Leinentuch gehüllt der Tod Derleibhaftige Tod mit leeren Augenhöhlen grinſenden

Zähnen und ſein knochiger weißer Arm führte den
Bogen zu der Geige deren Seiten Knochenfinger
niederdrückten

Das mußte ein krankhaft magerer Menſch ſein
der ſich mit Schminke die Grimaſſe des Todes be
reitet hatte ein unheimlich langer dürrer haarloſer
Mann der ein Künſtler ſeines Jnſtrumentes war
Unter den feinen und werbenden Tönen der Geige
Helebte ſich das regungsloſe Mädchen langſam man
ah wie ihr Herz erwachte und ſein Schlag das

int durch den ſchmalen Leib trieb Die Arme
hoben ſich die Bruſt die Augen gingen langſam
langſam auf das Haar rollte wie lebendige Gold
kut über die Schultern als wäre auch da hinein
ie treibende Kraft geſprungen Und wie die Geige

Ieidenſchaftlicher bewegter jauchzender erklang
blühte das holde Geſchöpf vollends auf ein Schwung
des Hauptes ein ſeliges Kreiſen der Arme ein
Heben des Schenkels ein Blick der aus Tiefe und

ins luftvolle Hier zurückfand und fie tanzte
Kein kunſtvoller gelernter Tanz war es ſondern
einfach die rhythmiſche Aeußerung des Lebensglückes
das ſichtbare Auf und Ab des Blutes eine luſtvolle
Freiheit des Körpers Das graue Kleid ſchien ab
gefallen und man glaubte ein nacktes Kind zu ſehen

Halle a Sonntag den 31 Auguſt
das die erſte Empfindung des Daſeins hinaus
jauchzte das ſeine Unſchuld Zuverſicht und Todes
ahnungsloſigkeit verkündete und erſchütternd war
es wie der Tod dazu ſpielte Still immer mehr aus
dem Dunkeln tretend ſpielte er zum Leben auf er
der Herr aller Luſt und Freude denn alles alles
fällt ihm zu
Und wie das einige kurze Minuten gedauert hatte

dieſes Tanzen in Sonne auf Wieſen aus Glück
änderte ſich langſam das Spiel und der Tanz Der
Ernſt des Lebens ſchien das Mädchen kalt und ſtreng
anzupacken man ſah ſie plötzlich erſchauern die
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Gedenktage der Woche
31 Auguſt 1821 H L F v Helmholtz Natur

forſcher
1864 Ferd Laſſalle

1 September 1842 Julius Payer Nordpol
fahrer
1870 Schlacht bei Sedan Die
Franzoſen ſuchen die Einſchließung
von Metz zu durchbrechen

2 September 1814 Ernſt Curtius Altertums
forſcher
1853 Wilh Oſtwald Chemiker
1870 Uebergabe von Sedan Ge
fangennahme Napoleons III
1906 Amundſen findet die nord
weſtliche Durchfahrt

3 September 1658 Oliver Cromwell engl Lord
Protektor
1757 Karl Auguſt Großherzog von
SachſenWeimar
1849 E v Feuchtersleben Dichter
1907 Edvard Grieg norweg Kom
poniſt

4 September 1853 Herm v Wißmann Afrika
forſcher
1870 Proklamiernng der
Republik in Frankreich

5 September 1733 Chr Mart Wieland Dichter
1791 Giacomo Meyerbeer Kompo
niſt
1813 Anbefohlenes Tedeum in den
Halliſchen Kirchen wegen des
franzöſiſchen Sieges bei Dresden
Der Stadtkommandant mit den
franzöſiſchen Gendarmen flüchten
auf die Nachricht vom Uebergang
einer Koſakenabteilung über die
Elbe bei Schönebeck aus Halle
1902 Rudolf Virchow Anthropolog
und Mediziner

6 September 1729 Moſes Mendelsſohn
ſoph
1313 Schlacht bei Dennewitz
1813 Der Stadtkommandant und
ſeine Gendarmen kehren wieder
nach Halle zurück

dritten

n

Philo

8960 erGeige klang ſchrill ſtillſtehen lauſchen nach
denken und dann wurden ihre Schritte müder und
ſchwerer Bisweilen verſuchte ſie noch das Jugend
glück die Kinderſeligkeit aber Jahre Alter Erfah
rung ſchienen ſie allzu drückend zu belaſten Nur
einmal noch gab es eine Kantilene eine ſüße
ſchmachtende Kantilene ſo tief tig und be
zaubernd dabei wie die Liebe Und das war die
Liebe die in des Mädchens Leben trat Das junge
Geſchöpf verklärte ſis in melancholiſchem Entzücken
ihr Tanz wurde ſo Hingabe Jnbrunſt und Ent

er ihres Herzens daß auch auf der Galerie
Totenſtille eintrat und das wilde Seevolk mit ſeinen
gemeinen Mädchen im Saal ſo tief atmete daß es
wie der Atem der erwartungsvollen Welt klang der
an das Theater brandete

Mitten im Liebeslied ſtand der Tod auf Brutal
hart wild einſame Töne aus den Saiten ſtreichend
näherte er ſich plötzlich der Erſtarrten Sie fah ihm
wie gebannt entgegen der ſein ſchwarzes Tuch nach
ſchleppte War nun das ganze Zimmer dunkel oder
war es jetzt gleichmäßig von fahler Dämmerung er

1913

füllt Beide Tod und Frau ſtanden im ſelben
düſteren Licht Er ſchlug ſanftere Töne an ern
kurzes ſüßes Locklied dazwiſchen die ſchrillen Rufe
der höchſten die dumpfen der tiefſten Saite Man
ſah die Frau verfiel ihm Er war unwiderſtehlich
Er wandte ſich ſchritt davon und ſie ihm nach
Jn Tanzſchritten die Schluchzen waren in einem
Ryhthmus der gellende Verzweiflung war Man
ſah ſie ſterben in großen Schmerzen vergehen an
Sehnſucht ſich ankrallen Hoffnung nach Hoffnung
verlierend ſie wurde ſchmal klein hilflos demütig

und folgte dem Tode willenlos und mit einem
furchtbar erſchütternden Blick zurück zu uns Leben
den im Saal aus der Tür

Der r das Orcheſter begann einen
amerikaniſchen Marſch niemand hatte geklatſcht
Rufe erſchollen nach kurzem r nach den
Kellnerinnen nach Bier und Wein und Käſe Aber

während ſchon die nächſte Nummer da war eine eng
liſche Sängerin mit fabelhaft dünnen Beinen faß
ich noch immer da in tiefſter Benomm Das
war Kunſt geweſen oder r ypnotiſche

Das war eine Nummer für die erſten
Varietees der Welt Warum traten dieſe beiden
ſeltſamen Menſchen in dieſem Matroſentheater
auf Mir war ich hätte nie etwas Erſchütterndes
erlebt als dieſes kurze i Leben das der
Tod weckt dem der Tod zur Entfaltung zum Glück
Schmerz und Lieben ln und das er ſchließlich
nach ſich zieht ins Dunkel aus dem er es geholt
Wie hatte dieſer Knochenmann geſpielt und wie das
iung Mädchen getanzt

Und wie ich mich umſah um im Saal erſchütterte
Mienen und noch ſtarre und feuchte Augen zu er
blicken fällt mir mein Tiſchnachbar auf der junge
Matroſe Er iſt leichenb ſeine Augen fun c

in

k

und auf Deutſch ſagt er zuer laut ſpricht Noan muß ſie ren iſt
ſeiner Gewalt er tötet ſie jeden h
dieſer einfache Menſch hatte alſo den Ei e
habt daß es ſich hier um einen ſeltenen Fall hypnoti
ſcher Hörigkeit handelte daß das junge n
ganz dem Willen des Mannes untertan war und
ihr Leben in ſeiner Willkür friſtete Jch be
trachtete den Matroſen Er war alſo ein Deut

er ein unverdorbenes Gemüt voll Mitleid
ielkeicht war er in die blaſſe Tänzerin verliebt

vielleicht erinnerte ſie ihn an eine Schweſter in der
Heimat Er zitterte noch immer in Erregung
ſah nichts von allem was um ihn herum vorging
und eine Frau vom Nebentiſch flüſterte mir zu
eine Kellnerin habe ihr erzählt der junge Ma
troſe ſei Abend für Abend hier nur zu dieſer
Nummer aber morgen gehe ſein S weiter oder
übermorgen er müſſe ganz toll verliebt ſein in die
Tänzerin Und da ſtand er auch ſchon auf und
ging davon zwiſchen den Tiſchen ſchwankend als
ſei er eben aus tiefem Schlaf und Traum erwacht

Jm Hotel als ich dann fein r erzählte mir
der Wirt als er hörte woher ich käme Der Todund das Mädchen ſeien von hier nach Haris en
gagiert an die Folies Bergère mit märchenhafterGage das hier ſei nur ein Probeauftreten um Nu
anzen Publikum und Eindruck zu beobachten
Man wiſſe nicht wer die beiden ſeien

Aber die Szene verfolgte mich bis in den Schlaf
Unt am nächſten Abend ging ich wieder hin um
das Mädchen zur Geige des Todes tanzen zuſehen Und wieder Je Platz an dem Tiſge
des ſo leidenſchaftlich teilnehmenden Matroſen

Der bunte Vorhang hob ſich über dem Bilde
und es war wie geſtern Und deutlicher ſah ich
heute wie das Mädchen in der Tat ganz abhängig
war von dem Knochenmann Jhre Bewegungen
waren oft ruckweiſe als würde ſie an Drähten t
Segen und offenſichtlich lauſchte ſie mit allen

innen nach dem S
fehlen hin

Schon war der Tod aufgeſtanden und näherte
wieder der Erſtarrten da geſchah etwas Furcht

ares dicht neben mir ten ein Knall ein Blitz
ein Wölkchen und im ſelben Augenblick ſtand oben
auf der Bühne der Tod ſtill ſchwankte ließ die
rigen ſein ſchwarzes Tuch ſtand in Trikots
a und fiel umDer Matroſe neben mir hatte i choſſen

Das Mädchen aber erwachte e ſtieß einen

pieler und ſeinen ſtummen Be

ellenden Schrei aus und ſtürzte hin rade als
die Bahne errelchte trug man ſie fort Sie
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